
➣ Komplettentsorgung
(Industrie,Bau,Gewerbe,Privat)

➣ Abfallentsorgung

➣ Containerdienst

➣ Selbstanlieferung
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Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 7.00 -12.00 Uhr und
12.45 -16.30 Uhr. Jeden Sa. 8.00 -11.30 Uhr
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MODERNE
ABGASTECHNIK

• Schornsteinsysteme
• Vertrieb und Montage
• Querschnittveränderungen
• Außenschornsteine
• Schornsteinsanierungen
• Verkleidungen von Schornsteinköpfen
• Fertigmodulschornsteine

Kunstwiesenweg 1 · 76456 Kuppenheim
Telefon (07222) 405730 · Telefax (07222)405739

Ihr Spezialist
für

Grillsüchtig?
Suchtberatung bei uns vor Ort.

www.grill-zentrum.de
Holzhandel Stefan GmbH

Bahnhofstraße 61 • 76532 Baden-Baden

Wir sind dabei!

Wir wünschen

viel Spaß beim

Tag der offenen Tür.

„Aus Liebe zum Feuer“ lau-
tet das Motto des Rauentaler
Unternehmens der Familie
Schulz. Zwei Generationen
sind mittlerweile bei Schulz
Kachelöfen engagiert. Im letz-
ten Jahr feierte das Familienun-
ternehmen bereits sein 30-jäh-
riges Bestehen.

Da es nun wieder viele Neu-
heiten gibt, lädt die Familie
Schulz am morgigen Sonntag,
24. September, zu einem „Tag
der offenen Tür“ in ihr Wohn-
haus im Rastatter Ortsteil Rau-
ental in der Straße „Zum Berg-
blick 1“ ein. Dort können viele
Kachelöfen in Aktion bestaunt
werden.

durch eine moderne Stahlver-
kleidung, ist an den zentralen
Pufferspeicher zur Heizungs-
unterstützung angeschlossen
und integriert sich wunderbar
in die Küchenzeile. Im Ausstel-
lungsraum gleich nebenan wur-
de in der vergangenen Woche
ein hochmoderner Ofen fertig-
gestellt, ausgestattet mit einem
der neuesten Kachelofenheiz-
einsätze von Brunner, Kera-
mikeinfassung und Rückenleh-
ne mit Großformatkeramik.

WÜNSCHE DES KUNDEN
IM VORDERGRUND
Heute ist die gesamte Fami-

lie Schulz Feuer und Flamme
für Kachelöfen, denn auch
Tochter Maren ist vor gut zehn
Jahren in den elterlichen Be-
trieb mit eingestiegen. Als eine
der wenigen Kachelofenbaue-
rinnen in ganz Deutschland
schätzt sie es besonders, dass
die Arbeit handwerkliches Ge-
schick erfordert, Kreativität
ebenso gefragt ist wie räumli-
ches Vorstellungsvermögen
und dass beim Ofenbau viele
verschiedene Handwerksdis-
ziplinen zusammenkommen.
So ist Wissen über die Metall-
verarbeitung ebenso gefragt
wie Elektrotechnik, Mauer-,
Fliesen- oder Verputzarbeiten.
„Langweilig wird einem da
nie“, so Maren Schulz lachend.

Spezialität des Familienun-
ternehmens sind individuelle
und hochwertige Lösungen. So
werden unter anderem Kachel-
öfen und Heizkamine mit Spei-
cher oder Kesseltechnik als
Haupt- oder Zusatzheizung an-
geboten. Dazu kommt die indi-
viduelle Gestaltung, so dass der
Kachelofen zu einer gemütli-
chen Sitzecke werden kann.

„Hier richten wir uns ganz
nach den individuellen Wün-
schen unserer Kunden, denn
der Kachelofen soll exakt auf
die Bedürfnisse der künftigen
Besitzer zugeschnitten sein“,
berichtet Karin Schulz von der
Philosophie des Familienunter-
nehmens. Dirk Schulz ergänzt:
„Viele unserer Öfen sind heute
mit einer elektronischen Ab-
brandsteuerung ausgestattet,

welche die Luftzufuhr und den
Abbrand automatisch regelt.“
So kann der Ofen morgens an-
geheizt werden und wird auch
bei Abwesenheit immer opti-
mal mit Verbrennungsluft ver-
sorgt. Zudem wird die Wärme
gespeichert. Ein weiterer Vor-
teil dieser Art zu heizen: Sie ist
sauber und schadstoffarm.
„Und wir müssen diese Öfen
nur alle acht bis zehn Jahre rei-
nigen“, freut sich Karin Schulz.
Dabei empfiehlt sie, nur tro-
ckenes Holz zu verwenden. Am
besten eignen sich Harthölzer,
die mindestens zwei Jahre gela-
gert wurden. Zudem haben Ka-
rin und Dirk Schulz einen Tipp
auf Lager: „Zum Anzünden
keinesfalls Papier verwenden,
denn das rußt stark und verur-
sacht sehr viel Asche.“ sb

Betrieb befindlichen Kamine,
Kaminöfen und Kachelöfen
entspricht bereits den Grenz-
werten der Feinstaub-Erzeu-
gung aus Kaminen“, sagt Dirk
Schulz. Der Fachmann berät
seine Kunden gerne, wenn die-
se ihre Öfen im Rahmen der
neuen Gesetzgebung in der
Bundes-Emissionsschutz-Ver-
ordnung umrüsten lassen.
Hierzu stehen verschiedene
Modelle zur Ansicht in Rauen-
tal bereit. Die individuelle Be-
ratung der Kunden ist nicht nur
bei der Installation eines neuen
Ofens wichtig, sondern auch
bei der Pflege. Zudem haben
die geprüften Ofenbauer aus
dem Hause Schulz Kachelöfen
die nötigen Fachkenntnisse
und garantieren eine ordnungs-
gemäße Umrüstung.

Frisch renoviert präsentieren
sich die Ausstellungsräume von
Schulz Kachelöfen in Rauental.
Dabei zeigt die Familie Schulz
neueste Technik hautnah, denn
die Ausstellungsräume werden
gleichzeitig auch als Wohn-
raum genutzt. „So können wir
den Kunden gleich zeigen, wie
die Anlagen später in der Praxis
genutzt werden können“, freut
sich Firmeninhaber Dirk
Schulz. In der Küche des Hau-
ses wurde jetzt ein Brunner
Herdkessel zum Kochen und
Backen wie zu Omas Zeiten
eingebaut. Der Ofen besticht

oxide. Zudem gelangt bei der
Verbrennung von Holz Fein-
staub über den Kamin in die
Luft. Nach dem neuen Gesetz
gegen Feinstaub aus Kaminen
müssen deshalb mit Holz be-
triebene Kamin- und Kachel-
öfen je nach Baujahr des Ofens
mit neuester Technik umgerüs-
tet und saniert werden. Bei bis
Ende 1984 aufgebauten Öfen
muss die Nachrüstung bis Ende
2017 erfolgen. Wer seinen
Ofen zwischen 1985 und 1994
gebaut hat, muss bis Ende 2020
nachrüsten, ab Ofenbaujahr
1995 muss bis Ende 2024 der
Heizeinsatz modernisiert wer-
den. „Ein Großteil der heute in

„Unser Wohnhaus wird
energetisch komplett mit er-
neuerbaren Energien, wie
Holz, Pellets und Solar be-
heizt“, berichten Karin und
Dirk Schulz und fügen hinzu:
„Wer mit Holz heizt, schützt
aktiv die Umwelt“. Denn Holz
ist eine regenerative Energie-
quelle und sein Einsatz schont
das Klima. Ganz ohne Emissio-
nen geht es aber auch bei der
Holzverbrennung nicht, da der
natürliche Rohstoff geringe
Mengen an Stickstoff-, Schwe-
fel- und Chlorverbindungen
enthält. Dadurch entstehen bei
der Verbrennung Schadstoffe
wie beispielsweise Stickstoff-

Feuer und Flamme für Kachelöfen
Familie Schulz feiert 30-jähriges Bestehen von „Schulz Kachelöfen“ / Authentisch: Ausstellungsräume sind echte Wohnräume

Ein Familienunternehmen wie es im Buche steht: Die Spezialität von
„Schulz Kachelöfen“ sind individuelle und hochwertige Lösungen.

Jede Menge Neuheiten in Sachen Kachelöfen können die Besucher beim Tag der offenen Tür am
morgigen Sonntag erleben – und sich natürlich auch fachmännisch beraten lassen. Fotos: sb
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